Den zwei Städten,
die ich seit eh und je im Herzen trage:
Berlin und Venedig.
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Einführung
Das National Geographic-Magazin publizierte in seiner Septemberausgabe vom Jahr 2013 eine physische Karte mit der Abbildung der Erdoberfläche, wie sie voraussichtlich in einer nicht allzu fernen Zukunft zu erwarten wäre. Ein Planet, den wir heute ganz anders kennen.
Welche Maßnahmen setzen wir tatsächlich, um den Folgen der globalen Erderwärmung entgegenzuwirken? Was, wenn die Gletscher plötzlich noch schneller schmelzen werden? Man würde dann nicht mehr über Zukunft sprechen. Wir wären dazu gezwungen, zu handeln – hier, jetzt, sofort. 
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Die Reise
Man wusste nur sehr wenig.
Und zwar nur, dass es - nach jahrelangen Untersuchungen, Prognosen und Vorwarnungen - schließlich passiert war.
Marco war bereits auf dem Weg nach Italien - gemeinsam mit Juna. Im Internet kursierten noch keine Videos und der deutsche Rundfunk berichtete nur ansatzweise über das Geschehen: ,,Italien: Weitere Erdbeben lassen nur das Schlimmste befürchten. Es gibt zwar noch keine genauen Angaben, doch die Schäden scheinen ein unüberschaubares Ausmaß angenommen zu haben..."
Marco hatte Venedig und alles, was dazu gehörte, Jahre zuvor hinter sich gelassen und Juna hatte es nie gewagt, zu viele Fragen zu stellen.  Ihr war klar, dass es wohl nicht, wie so oft der Fall, mit der Wirtschaftskrise zu tun hatte. Es steckte viel mehr dahinter und Marcos Vater spielte dabei eine große Rolle. Wegen seiner verflixten Trinkerei waren die Dinge zwischen ihnen nie sehr gut gelaufen. Der Alkohol, die Raufereien, die Casino-Besuche, das gewonnene und gleich wieder verlorene Geld; all die Nächte, die Marco als Sechsjähriger alleine zu Hause verbrachte, bis der Vater in den ersten Morgenstunden brüllend, weinend oder manchmal aus vollem Halse lachend auf der Türschwelle erschien - das war damals der normale Lauf der Dinge. 
Juna wusste, dass es sich um ein heikles Thema handelte. Eben aus diesem Grund vermied sie es auch. Warum hätte man es auch ansprechen sollen?  In Berlin war Marco wie neugeboren.  Seine Stelle im Ministerium für Kultur und Medien verkörperte all das, wofür er studiert hatte und die deutsche Hauptstadt... das war Liebe auf den ersten Blick gewesen. “The Past is Over” - sagte er sich gerne vor. Er nutzte jede Gelegenheit, um sein neues Leben in vollen Zügen zu genießen. Konzerte, Events sowie die ausgefallensten Vernissagen gehörten dazu - und all das natürlich in ihrer Begleitung. Juna war die klassische junge deutsche Frau. Ruhig, pragmatisch und kalkuliert wusste sie, ihre Ziele ohne jegliches Risiko stets zu erreichen. 
Berlin war eine ganz andere Welt.
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